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Der schöne Jüngling kniet ans dem Altäre,
Nackt, blaß, gebeugt, die Arme auf dem Rücken,
Ein banges Weh in den erhabnen Blicken,
Als ob schon Tod mit Todesfurcht sich paare.

Der Vater steht, kraftvoll, in greisem Haare,
Geschürzt mit Glauben, sich in Gott zu schicken,
Den fest ergriffnen Stahl, er will ihn zücken
Und morden allen Trost verwaister Jahre.

Doch, wie er seine Stirn nach oben wendet,
Als sprach er: „Du befahlst es, Hort und Rather!"
Rauscht ihm der Flügel eines Himmelsboten.

„Mit deinem Wollen ist die That vollendet!
Allein behielt sich's vor der ew'ge Vater,
Den Sohn zu opfern für die ewig Tobten."

A. W. Schlegel.

6.

Jsmael. — Isaaks Verheiratung. Jacob und Esau.

Abraham hatte, wie es damals Sitte war, noch eine
zweite Frau. Diese hieß Hagar. Auch sie hatte einen Sohn,
Jsmael genannt, welcher der Stammvater der Jsmaeliten in
Arabien wurde. —

Isaak, der Bruder Jsmaels, v erh eirathete sich nach
seiner Mutter Sara Tode mit Rebecca, der Tochter Bethnels.
Bethuel war ein Sohn des Nahor und dieser ein Bruder

Abrahams, derselbe, welcher in Mesopotamien zurückgeblie¬
ben war, als Abraham und Lot in das Land Kanaan zogen.

Abraham, der nicht wollte, daß sein Sohn Isaak eine von
den Töchtern der Fremden zum Weibe nehme, befahl dem Elie-
ser, seinem ältesten und getreuesten Diener, in sein Vaterland zu
reisen und dort eine fromme Jungfrau für seinen Sohn zu suchen.
„Der Gott des Himmels", sagte er, „Der mich von meines Va¬
ters Hause genommen hat und aus meiner Heimath, Der wird
seinen Engel vor dir hersenden, daß du meinem Sohne daselbst ein
Weib nehmest."

Der Diener Abrahams machte sich auf mit zehn Kameelen,
und vielen Lebensmitteln und Geschenken, und zog viele Tagereisen
weit durch fremde Landschaften nach Mesopotamien, in die


